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Biken in der Gruppe hat einen
eindeutig gesellschaftlich-kom-
muniktiven Hintergrund. Wirkli-
ches Training dagegen kann

manchmal ziemlich einsam sein.
Nachdem das Bikeboard als
Kommunikationsplattform zumin-
dest gleich viel mit „Reden übers

Biken“ wie mit dem Biken selbst
zu tun hat, musste für den Bike-
board Day eine Strecke gefunden
werden, auf der sich beides ideal
verbinden lässt.

So wurden nun ausgedehnte
Rollerpassagen, die zum neben-
einanderfahrenden Gedanken-
austausch einladen, mit den in-
teressantesten Trails des Grazer
Hausberges kombiniert. Gemütli-
ches Einrollen am Radweg ent-
lang des Schöcklbaches und
Panoramaradeln auf der Hohen-
bergstraße im ersten Stock ober-
halb der Stadt Graz sind ange-
sagt. Der neueröffnete Strecken-
teil über den Forstweg von der
Klamm zur alten Mautstraße war
ob seiner angenehmen Stei-
gungverhältnisse schon zu „ille-
galen“ Zeiten eine der beliebtes-
ten Auffahrtsrouten.

Eine Ansammlung von wirklich
guten Einkehrmöglichkeiten
macht den Schöcklgipfel auch für
Biker, die leiblichen Genüssen
nicht abgeneigt sind, zu einem

lohnenden Ziel. Stärkung braucht
es auf jeden Fall, wenn die teil-
weise auf der EM-Strecke 2003
laufende Tour zu einem guten
Ende gebracht werden soll. Nord-
abfahrt und Rolling Stones Trails
verlangen auch im Downhill nach
gut gefüllten Speichern, fahrtech-
nischen Fertigkeiten und einer
Portion Gelassenheit im Umgang
mit den nervlichen Beanspru-
chungen. Von der Klamm über
Hohenberg und Kalkleiten bis zur
Einfahrt in den Falschgraben ste-
hen dann aber wieder regenerati-
ves Gleiten und ausführliche
Erörterungen der Trailerlebnisse
auf der Tagesordnung.

Über Gustls Trail im Falsch-
graben, die zwei Kilometer lange
Schlussabfahrt des Grazer Bike-
Marathon Stattegg (20. August
2006) muss man in Insiderkreisen
nicht mehr viele Worte verlieren.
Ob bei dieser Tour das Beste
zum Schluss kommt, muss wohl
jeder für sich selbst beurteilen.

GUIDE:  JÜRGEN PAIL

Bikeboard Tour 
of the Year 2006
Rolling Wheels und Rolling Stones. Eine Tour im Spannungsfeld
zwischen Landschaftsgenuss auf Rollerabschnitten und beinharter
Challenge auf den Rolling Stones Trails. Wenn die Bikeboarder im
Frühjahr ihren Bikeboard Day in der bikeCULTure Region Graz
abhalten, muss man sich für die Ausfahrten natürlich etwas
Besonderes einfallen lassen. 2006 wurde in einem Aufwaschen mit
der Bikeboard-Ausfahrt eine wesentliche Auffahrtsstrecke auf den
Schöckl legalisiert und auch offiziell für den Bike-Verkehr
freigegeben.
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The Collector’s Issue

T O U R E N
l Mountainbike- und Trekkingwegenetz mit 500 km beschilderten Strecken 

inkl. 2 Etappen der Alpentour Steiermark. Highlight: „Grazer Bergland Tour“
als buchbare 3-Tagestour!

B I K E  S H O P S / V E R L E I H
l Radsport Janger, 8112 Gratwein, � 03124/51238, www.radsport-janger.at
l Zweirad Pech, 8010 Graz, � 0316/838168, www.pech2rad.at

Q U A R T I E R - T I P P S
l GH Statteggerwirt, 8046 Stattegg, Statteggerstraße 228, � 0316/694284
l Pension Scherwirt, 8045 Graz, Stattegger Straße 135, � 0316/691169
l Privatpension Stampfl, 8046 Stattegg, Statteggerstraße 166, � 0316/691956
l Landgasthaus Heuriger Höfer, 8044 Weinitzen, Höhenweg 22, � 03132/2629

E I N K E H R - T I P P S
l Sportbistro Stattegg (km 0/km 41), � 0316/698722
l Jausenstation Hexenkessel (km 7)
l Halterhütte Schöckl (km 23), � 03132/2323
l Bergstation Schöckl (km 24), � 03132/4423

L I T E R A T U R , R A D K A R T E N
l Gratiskarte der Region Graz, � 0316 8075-0, www.regiongraz.at
l Österreichische Karte 1:50.000, Blatt 164,

Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen, www.bev.gv.at
l Mountainbike-Paradies Alpentour Steiermark, Pail, Sittinger, Asböck,

Verlag Styria-Pichler, www.alpentour-austria.info

I N F O
l bikeCULTure Region Graz, 8010 Graz, Herrengasse 16, � +43/316/8075-0,

www.regiongraz.at, www.bikeCULTure.at, Gratiskarte anfordern!
l Bikeclub stabil Stattegg, 8046 Graz, Rohrerbergstraße 30, � 0316 577124,

www.bike03.at

�1 0,0 Start beim Sporthaus Stattegg, der Hauptstraße Ri Süden folgen. Beschil-
derung Alpentour Steiermark. Bei km 1,6 links in Ursprungweg abzwei-
gen. Bei km 2,7 Einmündung in Weinitzenstraße, links weiter und bei 
km 3,2 nach der Trattoria Peppino links in den Radweg abzweigen

�2 7,2 Jausenstation Hexenkessel, nach links der Beschilderung „Graz Umrun-
dung“ folgen. Bei km 7,5 links Ri Rinnegg und bei km 8,1 (Möltenhöhe)
links in den Prenterweg abzweigen. Bei km 8,6 links in den Gregerbauer-
weg und diesem über Gregerbauerhof (km 9,7) und den anschließenden
Karrenweg bis zur Einmündung in den Asphaltfahrweg Hohenberg folgen

�3 10,8 Stattegg/Hohenberg, bei der Einmündung in den Asphaltweg rechts weiter
der Beschilderung „GU3 Panorama Radweg“ bis zur Wetterturmkreuzung
(km 13,4) folgen und dort links Ri St. Radegund/Klamm weiterfahren

�4 15,2 Klamm, nach links vorne oben in Schotterfahrweg, diesem bis km 16,2
folgen und dann in Forststraße nach rechts Ri Schranken abzweigen.
Immer dem Hauptweg bis zur Einmündung in die Aspaltstraße folgen

�5 19,4 Alte Mautstraße, nach links hinten oben weiter auf Asphalt bis zur
Schöckl Bergstation

�6 23,9 Schöckl Bergstation, der Beschilderung Alpentour und Europa Marathon
beim Schilift vorbei über die Schipiste hinunter folgen

�7 26,2 Rolling Stones Trails, aus einer Forststraßen-Linkskehre heraus gerade
hinunter in steilen Fußweg abzweigen, diesem bis zur Kreuzung mit ei-
nem Schotter-Fahrweg (km 26,5) folgen und in den Fahrweg links ab-
zweigen. Bei der Einmündung in die alte Mautstraße (km 26,6) nach
rechts hinten weiter und bei km 27,0 in Schotter-Karrenweg abzweigen.
Der Wanderwegmarkierung immer geradeaus zur Einmündung in den
Asphalt-Fahrweg beim Urberbauer folgen

�8 29,0 Klamm Urberbauer, bei der Einmündung in
Fahrweg Asphalt nach rechts vorne weiter
und der Beschilderung „GU3 Panorama
Radweg“ folgen

�9 31,6 Wettertrumkreuzung, rechts in Hohenberg-
straße weiter und über Hohenberg und
Kalkleiten der Beschilderung „GU3 Panora-
ma Radweg“ bis zur Einfahrt Falschgraben
(km 38,4) folgen

�10 38,4 Falschgraben, nach links unten in Wiese
und Wald abzweigen und der Beschilderung
„Europa Marathon“ folgen. Bei der Einmün-
dung in die Statteggerstraße (km 40,6)
links weiter 0 7,2
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Länge l 40,8 km
Profil l 1.173 Hm
ø Zeit l 3 h 30 min
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